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Gutachten Uber die Kompetenzen fUr 
Anselegenhei ten des Um;:el tschutzes 
zur Entschließunr:; des Nationalrates 
E 16- NR/XII.GP; -,,<.,;...--Bericht des Bundeskanzlers :. _._-------- \"." . . - .. _. - "--y- .. _.­

, , 

An den' 19,' JA~ 72, 
•. _ .•• " •• - ••• -" - _ .:: ".:':G.,.-•. :-::' .•• 

__ ., . ___ J 

Präsidenten des Nationalrates 

Wie n 

Der Nationalrat hat mich mit der' zmn Bundesfinanz­
gesetz für das Jahr 1971 angenommenen Entschließung 
E '16-NR/XII "GP ersucht, durch den Verfassungsdienst des 
Bundeskanzleramtes ein Gutachten über die Kompetenzen fUr 
Ange:kgenheiten des Umweltschutzes ausarbeiten zu lassen 
und dem Nationalrat sodann konkrete Vorschläge flir eine 
den Gegebenheiten gerecht werdende Kompetenzregelung auf 
diesem so wichtigen Gebiet zu erstatten. 

De,s Bundeskanzlerarnt-Verfassungsdienst beehrt sich, 
folgende 

'abzugebeno 

\:' :, 

gutächtliche Äußerung 
, .' 

Der Begriff des Umweltschutzes umfaßt sowohl in ge­
sellschaftspolitischer als auch in rechtlicher Hinsicht 
keinen einheitlichen Sachbereich. Die Empfehlung 562 der 
BerEltenden Versammlung des EuroparatEJG uI!1schreibt cJnschau­
lieh wichtige Angelegenheiten des Umweltschutzes. Dannch 
fa1len darunter sO'l/oh1 Maßnahmen in h9zug auf den Wohnraum, 
die einwandfreie Beschaffenheit und Reinheit von Lebens­
mitteln, die Verhütung von I,uft- und Wasserverschmutzung? die 
Lärmbekämpfung , die eimvändfreie Beseitigung von Abfällen 
als auch Maßnahmen hinsicht1ich clerGesundheit und Wohlfahrt 
der Dienstnehmer. 

Der Begriff des Umwaltschutzes liL"TIfaßt also eine':B'lille 
komplexer Ii;aßnahrJ18n, deren gemeinsamer Bezugspun.kt letztlich 
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:Lm Schutz der Gesundheit des Menschen besteht. Bildet einer-

seits der- Mensch das Maß des Umweltschutzes, so muß anderer-
, ' 

sei ts seine konkrete Verwj.rklichung in den einzelnen umwel ts-

beeinflussenden Sachbereichen einsetzen. Flir die ges~tzliche 

Verwirklichung eines v.'irksClmen U!TIwel tschutzes ergibt sich 

daraus, daß die einzelnen Regelungen in jene konkreten Rechts­

materien eingebaut werden müssen, von deren Bereich die, Umwelts­

gefährdUllg ausgeht" 

Die staatlichen Urnweltschutzmaßnahmen richten sich gegen 

Gefahren, die im Zusammenhang mit ]:,.:o:nlcreten Verwaltungsmateriell 

steheuo Nach der ständigen Rechtsprechung des Verfassungsgerichts­

hofes sind diese Maßnahmen daher grundsätzlich der sogenannten 

uVerwaltungspolizei~' zuzuordnen. Die Zuständigkeit zur Erlassung 

verwol tUllsspolizeilicher Maßnahmen folgt der Zusti:indigkei t zur 

HegelUl1.g jener i\"Iaterie, in deren Rahmen diese Maßnahmen er-
f' ;1 ~l' h C" '1 (S' h d' E 1 t' 1 V f' . ht _ orV.e.L lC_ 0lna.. le e J.e rreeT'.Jl 1).1.8se c os er.' assungsgerJ.c, s-

hofes Slg~Nr~ 2192/1951 lmd 6011/1969)0 Das Bundes-Verfassul1gs~ 

gesetz enthält allerdings in den Kompetonzbestimmun,gen der 

Art.10 bis 12 B-VG keinen ausdrücklichenUmweltschutztatbestand. 

Daraus kam1 abernicbt geschlossen v/erden 9 daß Urnwel tschutzmaß~ 

nahmen gemäß Art .. 15 B-VG hi113ichtliqh Gesetzgebtmg und Voll-

ziehung in die Zuständit~kei t der IJänder falle'n. Es schließt 

nämlicb., wie der Verfassungsgerichtshof im Erkenntnis Slg. 

Nr.. 2670/195'1· ausgeführt hat ~ das Fehlen einer ausd.riicklichen 

Erwähnung einer bestimmten Sachmaterie im Kompetenzkatälog 

des Bundes-Verfassungsgesetzes deren Unterst~llung unter einen 

anderen Komp'etenztat'bestand als den allger:leinen Subsidiärtat-

bestand des Art 9 15 Abso1 BQ-VG nicht von vornherein auso Die in 

den Kompetenz-Gi1tbeständen der Art 010 bis /12 B·-VG enthaltenen 

~ratbestände müssen demnach dar8uf untersucht werden 7 ob und in­

wieweit sie, wenngleich vom Umweltschutz nicht wBrtlicb die Rede 

ist;, begrifflich solche Maßnahmen 12inschl:l.eßen~ N'ur insO'.veit 

dies nicht der Fall ist, fallen MC:l.ßna.hrnen des Umweltschutzes,' 

wie insbE'sondere d.er L~irmbeks..m'p.fung und der Luftreinhaltung, ge-

mäß Art ~ 15 B·-VG in die Zustiindigkei t der Ländero 

Allerdings wird auch in jenen Ber&icheu, die in die aus-
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ein. koordiniertes Vorgehen aller Lö,nder not'v~rend.ig sein o In 

dieser Einsicht sind die Aufg8.ben des Ui:1H'!el tschutzes geradezu 

paradigmatisch flir jene Staatst~tißkeit, die wirksam nur durch 
den l:.:ooperativen Bundesstaat erfüllt werden kann. 

Dte Beki:impfl.J.ns von Umweltsgefäbrdungen ist rechtlich in 

. zweifacher Form mBglich: 

Maßnahmen gegen Umvel tbedrohungen können einerseits an 

die dll..l'ch die einzelnen Kompet;enztatbestende mnr:;renzten Sach­

ma terien anknüpfen l.u1cl versuchen ~ die im Bercdch dieser Sach­

materien auftretenden §t(jj~~"::J2· zu. beseitigen oder zLUoinclest 
auf ein erträgliches l\'laß einzudemmen. 

Andererseits entha.l ten die Art" 1 0 bis --j 5 B--VG auch einzelne 
m t' . """ d . ] - 1 ~,~. 1 C! h.j... ,. t l' b 1 1a oe s1:; anete, _le gese .1.SC 1arGl.l.c ... le IJC_~2-hZ(!U __ er umse~lr8l en, c enen 

bei der gesetzJ.ichen VerwirkLichung Maßs tabfu.::olction. zukommt., In 

diesem Fall geht die rechtliche RegeluI1['; nicht vom einzelnen Sach­

bereich aus, sondern erfaßt alle flir das betreffende Schutzgut 

m3ßgebeüden Sachbel~eich'3 Q Richtet sich im e:csteren}'all die 

schUtzend.e Maßnahme Z cB .. aJ.lein gegen elen L'iirmerr'~ger IIKraft·-

fahrzeug:;, v,rerclen .im letzteren, ausgeheüd z"B., vom ~khlltZgut 

"Gesu.nclheitsviesen!! (vgl" zoB" lViaßnahmen der; Strahlenschutzes) 

alle m.öglichen Beclrob.uügen dieses G-c.tes und somit eine Reihe 

von relevanten Sachbereichen erfaßt( 

Als Kompe'tenztatbestände, die ein Ankniipfen an die Ur­

sache der UrrrH8 1 tbc-;drohung ermöglichen') se :Len beispj_elsweise 

o'el-' qn.LJJ+"· 7! l~ Dc-elf>.o'\',Ü"10 ite·(J. des Ge\l!eroGs und der Industrie 11 b .a.'- - . V • ... c~ - .. (..)" ..... .... 

"Verkehr:::;lliesen be-

Komv0t8nzt3.t1Jesti:inclc~? elie ei.n be3tiI:1.r::ri:;es Schutzgut UTI1"­

fasßGu ·ui.1.d in30f(~.L'n :f15.1-· ei:ne St;e1.1el'"lu~1.g dE;l.' Ulnv;'21-(~bec:t~-:,ohl1J.lf~;eIl 

!l J\"" hA 1" .f- e, -"'_. II net- l\"11l7(> ce: +-u e 'J' 1 JL·~"·llS(,!->U +: '7 ... l~ (;~'r t .1 0 ,\ h e: ~ /, '2 "',1 K~VG,)' ......... "-" .....,. .. v..:... ...... _ ...... _) ~ "'-"" _ '>.J _ "._. v s. . ..... -~. . .... _ .. '-'''...J v' _ CI , J.~ 'i. ) 

"G(:;sl.1n.dheitsv,reseY.'tH (Art,,10 AbSe1 Z~'12 B-~\fG). 

Die Eir::orclriullC 'lon U!TIr:eltschutzffi<:ißnc;hmeTl in. diese 1)eidl~Yl 

Gru})pen VOIJ. I(Orclpe\i,,~nztC1tbest;i?,_.ndt:;:l ist desh:::!.lb schwierig" v.'eil s:Lch 
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diese oft überschneiden. So erscheint vor allem der Kompetenz­

tatbestand . HGesund.he:i..tswesen!l al::'1 ei.n Al,J,ffangkompetenztatbc ao
.· 

. staEC1 1 der aJ.le einschlägigen Recclungen dec.ken könnte vgl .. 

. ~ 

etwa das Erkenntnis des Verfassun~sgerichtshofes SlgoNr~365o/59 

über Strahlenschutz. Dieselbe Funkt;ion kommt im Hinblick auf den 

,1, . 

.>, 
\ 

'\ 

Die!1stnehmerschutz der!i KOJllpetenztatbestand ItArbeiter.:.. und A.nge~· 

stelltenschutz" zu. Aus der Rechtsprechung des Verfassungsge,riclrts­

hofes zu::::' allgemeinen Sicherheitspolizei und Z1..UTI Kompetenztat­

bestand I!Gesu11.clheitswesen" kann der allgemeine Schluß gezogen 

werden, daß die einzelnen Ko~petenztatbestände, ~owoit sie sich 

in ihrem Regelungsbereich decken, nach Maßgabe der Konkretheit 

der -,/on ihnen umschlossenen Sachbereiche gereiht werden fitissen. 
. . .. 

Gesetzliche Umweltschu.tzregelune;ensind 8.180 in erster Linie 

an die einzelnen, für 'die Umwel:tge·fährdu...."lg ursäghlichen:.· 

Sachbereiche zu knüpfen. Hiebei kommt jeder Kompetenztatbestand 

in Frage, unter dessen Gesichtspunkt '-eine:: auftretende Gefahr 

. eine Spezifikation erfä.hrt" Die Hegelu.ng eles Baustellenlärms 

auf der Grundlage des Kompetenztatbe~3tandes IlBauwesen. tl schließt 

daher, wie der Verfassungsgerichtshof im Erkenntnis K 11-1/70 vom 
.6"Oktober 1970 (Kärntner BD.1J.lärmgesetz) fest'gestellt hat ' .. nicht 

aus ~ daß der Bund Il aufgn.md se lner Kompetenz und be schränkt auf 

(liese (z.B~ HA.ngelegenhej.ten d .. jS Gev!(~rbes!l oder IlArbeiter- und 

.r.ngestell tenschutz li
) nach anderen Gesichtsp.unkten den Betrieb 

von lVia.8chiD.en in bezV_b auf :Gä:f'mausstrahlung einer Hegelung" unter-,· , 
v!irf.!(i 0 

,J 

Di.e Hegelung dos Ersatzes für Schäd.en-aus atomaren Er­

eignissen und der SichernnE'; ä.8:!.' Erse.-t:;~;;leistt1.ng i.st demgegenüber ' 

dem FDffipetenzta·tbestaml des Art \) '10 \' Abs .. 1 Z 0 6 B=VG HZ ivilrecht" 

zl:tzuorc1n(~n 0 

Der Urn\'I(~li;schutz ist; aLSO eine komplexe? nach Maßgabe der 

gesetzlichen Spezifika'~ioLsllidgliclD{eiten flexible Adh~sions­
m[;lteJ..~ie. Der t'::lt~3 ~5.(;hlichen UrSi'!,c}18nvielfe..l t der Umweltprobleme 

ensul"'icht; eine ·Dot;(~n.t:Le 11(3 He ct;'jelunr;:;svielfal t im Rabll18n der .'..... ~~ 

der Problembewtilti-

Aus dem Gesagten ergibt sich, daß die geltende Kompetenz-

I 

I 
. I 
.. 

I 
I 

I 
I 

I 

I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 

I 
i 
1 

III-17 der Beilagen XIII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)4 von 6

www.parlament.gv.at



5 

verteilung grlmdsätzlich eine crc.sreichende G~:.·undlage für d.en 

Urowel tschutz bildet 0 Die 1!"'ordcrung nach einem verfassungsrecht­

lich verankerten zentralen Kompetenztatbestand des' Bundes mit 

dem Ziel, lt den Schutz des Mens chen und seiner na tiirlichen Um­

vlelt gegen schädlicbe oder lästige EinYJirkungen tl zu sichern 

(v[';lo den Sch'.'Jei~3er Verfa:5suD.g.sa.rtikel 34 septies vom 6dJun.i 1971), 
c,). c'" 1.--'r... .... '\""'\ t ..:l ~ ho........ .', 'n R~· 'L .... ,.), n. "., d~. Y. 0" S.l...l r-. .. ',,,,",'1"".' l' C 1"1]' c'. eh,.,. n Fe "'~f 0. ("~ -- ~ "I.~ r.'.".' ()·J·'d·'lUTI C'~ o .. J v 1.."', .L~~ '.1.0.. •. VJ.. .).., _(~,E.~~~~':::"::" __ ~ __ ' _,C;_~...:::._0_:........:::;.. ___ "-'. v ~ ::.,.)::::;w.li~'·"" ~._ '.~ 

nicht ziclführcnd c Sie .i\ihrt nicht nur zu einer Vlei terE?:n Aus-­

höhlung der Läncle:r.'komp8-cenzen, sondern auch zu einer völligen 

il1hal tlj.cllen Helati vier·LJ.1l2; der bestehend.en Bundeskompetenzen • 

Die KompetenzvGrte:i.lung 18 t; gru.nd.siitzlj.ch eine Sachmaterienver­

teilung; daI'liber hinaus enth~lt der Kompetenzkatalog auch Zweck­

materien? wie d.ie oben ar:lgefi51l:.rtcD. SChu:tzsüter. Schon ,jetzt er­

gebell s1ch f?e:C'8CJ.e bei cliese:::1 Tatbest81lCien vielfach Ahg.t'enzli..1J.gs­

sch\viurigkej.tf;~n 1 obwohl die dort enthaltenen ZVJeGlcsetz1.mgen noch 

eines umfassenden 

Zweckp:r'ogramns".; wie es eben eiD12m UlIi\'IGltsch.utzkompetenztatbestand 

immanent v,r8.1'e, \'iürde die bi:?stehsnd.en ~['atbestand.sgrenzen völlig 

sIJ.f1,'/~.::ichen. IÜ~le solche Z-"'''GCk.set2,l.lng impliziert :üot\Nendig die Zu-· 

s-cänd.iskeit des Bundes') die ZllT ErreichunG dieses Zweckes er­

:f.'exI:derl.:1.che:o. Mj_t.t(')l im Wege d.GI' Gestaltung der einzelnen Ver-

wultungsmaterien zu allgemeinen Prohle-
Iil2tik cl'2I' ZvveGk~·Mittel-n.Glation und cien U<3Jnit v2rbundenel1. Ab-

Grenzullgsschwil?:l'igl~eiten hätte dies ZIJI' Folge, clo.ß mancl18 Ver'--

V .. '8.J.tune;smaterü>n geI'flde ihrer Kernbere ic:hc beraubt wiirc1.en n l,etzt-
i t' 

lic.h ist; 2,u~h 8.l1f dj.e fast 1.ml(5~31)ar8 Kollision eine::; solchen 
',l'P n c. .' .... ':4 '-L 1

_"'t ~" C' r~ '1 6"p t~ "-Lel" --::','r' Tr r\Y'·-oc1- 011Z' ·t· <::t ~--r·c:. S t ,:') 11;; 0 S ö~-~·".l CA. J:)..L,;I._,C>"'..l.u~ I. ö'_·.l ."'.~lJl,. '.' U _ • ..... J .) •.•• C, .. '.c~., mit der General-
l:lau.f:~eJ des Art,,/i5 B-·VG b.inzu\'JoisGn. 

Eine For-d2rUIJ.i!, Each eJ.ne:! zentrcüen UmVleltschutztatbe-

s ta.'c1d e1's(;11e ::Lnt zude~li ;omcn recht::::politisch bE')clenklich, we.il dc..,-

'.'Tal h~nssm2ter :i.eund konJ.creter Urrr:,'eltge fäh:rclung untcy;brochc.n v.riircle. 

d.:Le P:coblcl:18 des 

sehr erschwert. Dazu kommt, daß die von den einzelnen Sachbe-
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a11E~emoin formulierter Z:i,el vors\;el1ungen und Prcgra.l1lIf'c:; haben 
, " t D ,.... r J' ."" .". t . ' i:\Ol'Jl1 er:1 C> I·' , .... , C }'" '7:> ,~n ',' -, "1:1°'(:; ,., e t., f:" 0 ";:-'1" 1"'''}" "" Q ~U1'1'1 (y.:'n O"'lc>' " l '-' C' e .;... ..I. I) \..... • J.,.J CA .1..d. C\. u \.. • .J- ~ ..... \..., 0 v ... .::> b . j '-" t .. "-' n r..:,,, . t c ... ') \......1. V tJ ,. \_L \. ... :,) .. 

,~. 1 .L IJ " ,... ...,. . . r d LJ" p vore:: .,...r.> 'ur,' C',an 'U'l"'-' '~I'V~17T"~ m~'l"· -; ""'P Sp "'1'11"1 ,-~ t· ('~J" " e P}" ',- ""P·l·'(.> C' '(:'I n .... _- ..... vt.::;: _ -r~"",J,._ ..l.-..L ...... \..)_ .... ""-.. .. , ..... _ .................... _ , ..... \...· ••• _I.L ... \..... • ..1... ...... .Ll...I~.I.# _'--'-, ..t.,' ......... 

aUSZU(Teetal'C'en "".:.'nn el'I'lO gr-"'~e·I'''''l!:'J~l·G'C. n'71eclnn~;ßl·::.r'p und- Sl'nn J ... .;. v.J _', ".;'Iv... _ .4\ ........ ___ ':J ' . .Ji'-J .. l~ ....... oG,. LI. ...~.I: CA. l)"""" ..-

ilolle VoJ.lz,iehung gevr;.ihrleistet sein soll" 

Die Frage, inwiew(jit der G8sctzgebel'" selbst an besti!lilnte, 
8J,lJ.-'" o~..! 0 . Umn ."':') 1..l- b·' z (' "--.;",:)0 -I' '::.. ",,,~,, ['~. c' r:~-'.~ ,-.. • .:, h·!··l ~ -h '1· ~.l "0..L :':\ ~l -1 rT'q 1 ~ .• Lv ! .l"J..t, E. .,\.)G .... J..lt, v,-,l.L,,_'ü~JC).L.Lg.:>r.~c. V~_.1,"', e LJJ.E. VOI •. )uc .... L1J.Ilö"'l 

gebund.en 'werden soll, ist derzeit noch Gegenstcmc1 rechts(lo[:,;ma-· 

tischel" Di.sklJ.ssi()n~ ·\l(;.rw:Le~;en sei hier m.1..f die :i!"ordorl1.D.g nach 

einem de:r.' I\,ienschenvrlir·d.e angiJmossenen Lebensraum , mit der sich 

das Expe:cten1-::o11egiwTI :[ü:c Pro'ti],eme der Grund.- und Freiheits­

rechte in 3einer 18e und. 19 .. AI'1x~itstae;ung am 29~Sept;ember bzv,'o 

2'1 <,Oktober 1966 auseinamiere;esetzt hat" lXie immer aU.eh solche 

Grl:~.Jlclrechtsver'blirglm.gen in Zukunft positiv gestclltet werden 

8.1s Ein.I'i.ch tungf3ga . .:can-cie, 

wLcd vor allel!! die SCb:'N:L(~J.:·igk(üt; ihrer J\ls·::;:iziabiJ..:Ltät die Ef'fekti-

7i tät solcher Dlnf'a[)3endel~ Eecb:cssätze verBindern. Dennoch soll 
'Pl"" 1.'1 "'r' .!.. ." 1 co ," d (:1. e l'L '.' ()I'l' (0 ""-,,., C. ~l)Y' 0-<' p,nl1r -l-e _.' .. 1. ,,~ .. V U,',~) J. ~ . v " ~.L_(,,1.',.J.~ .. C.L~)~). t.0. ,.\.1.1 fUr den einfachen Ge-

setzgeber nicht verkannt werden" 

'Nie weit im Einzelfall Kompet8nzüb8rSchne~L<:lunc;en einem 

effektiven Umwel tsc.hutz 8.bträglieh sind u.:c.d insofern ))1.lD]<:tuelle 
'{Y\r"1r-"-""1crr:o Yl d."c.r T'·onen,,·j "'~z "~':~11""'CJ' .' • ., -'~e ;~T~~'e~ ,·:.'<>1"'J·+:··)-[' "re··~rleli·~ 

.j.A...! •• I __ :;-'-\.:. ....... l.:;~.'- <....-_ .... ~L(j .. l ..... 2:JCLL'.J·r\i"'er~·(.r-:~.1 .. .t~_i.Lt") J . .tl. lL-L' ,~·~o b'-'---\:' _'.Je J 't L'-.... ~ 

8011'[;en, ke . .nn vom 3tand.IJU;:lkt 

nie ht a1)schl:i.(:;ßend bc'tE'tei1t 1;V8rden" Di.es se'~zt; D8.T.:llich eine 

8:i.chtunß der berEd. tf3 bestehen.den. gesetzlichen Um'.,'!el tf3Ch1...1t~.:,t':1.t­

bef3'tünde ,-md die Kenntnis deI' sieh bei ihrer Vollziehung (H'_ 

gebenc.1.en I'robleme 'VOl.'aus ~ Das von der Bu.adesr-egieruTLg in ihrer 

E; i}1811 ]-:-.IJ. u.p1) e 11 fJ1) e 1~1) J..:L (~}~ ~~:i 1)t~ Ö~t:;I' v {)J:l cl. e:2 ]31).J)de s l~e g.i(.;:t1.1J'J g (leD1 

l\T 2.t ~Lor).f::.1I'a·t Ül")C.I'ill i -l;t;e l.t;(~ Be};5.c b,·t iibe~c 6.:1.8 LEl.e;e c1l1.i~ eleIn Ge b:Le ·te 
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18gislQtive Maßnabmen heranzuziehen sein. 

23. De2e~ber 1971 
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